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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

MHiimraam Telogrammu ; DÄCHPAPPVERBAND ZÜRICH • Telephon-Nummor 3636 hhmu
B BS —~ — 37*1

Lieferung von:

AsDhaltdaohpappen, Holzzement. Klobemassen, Filzkarton

Sftmn
«« cmhaltenben Berteuerung oder Sßohmaterialten unb
** Arbeitslöhne hat etne gans bebeutenbe ©rfjöhung ber

jfi®tglaSpreUe sur gotge gehabt. ©er plötjitche Stuf»
cSdOfl beträgt für baS SaarglaS gr. 1.50 per m", alfo
?5" ^ — bie Sîifte unb für baS böhmifdje gabriEat jirîa
,^0o/o. ®fe rücfftänbigen Aufträge foften nur noch

p Ausführung gelangen, wenn oon ben Befteßern ju
JP früher oerelnbarten greifen ein ben erhöhten ®e»

l^hungsïoften entfpreeßenber gußhtag bewißigt wirb,
in erfter Sinte ber gnlanbsbebarf gebecEt werben

"HP"* eS fraglich, ob für ben ©eport nach ber
fall fürber^in genügenbe SJteugen frei bleiben werben,
j«U§ eê ben Bemühungen 'Oer ©laSfabriEanten nicht ge»

Jj9t, oon ber Steglerung reichliche Jtohlcnjuteilung su
wngen. ®ie AuSfWjten für bie guEunft finb alfo recht

®«ntuhigenb, befonberS ba aucl) bie ©taSßütte SDßünfter,

„i ^njige genfferglaSfabriE in ber Schweis ben Betrieb
Ö'ftellt hat.

lmx bezüglich ber ©ußgläfer (©achglaS, Ornament»

^ ®piegelgla§ :c.) lauten bie Berichte ähnlich; teils
*ben bebeutenbe ißretSauffchläge oerlangt, teils über»

„Ppt feine Aufträge angenommen, wetl bie Gabrilen für
" a«ate hinaus für ben £>eereSbebarf engagiert feien.

ümcMedeties.
®öflerelbefifter IRobert fVehlutß««=W"<*} l» ß«»S<

C« (Aargau) ftarb am 14. gull im Alter oon 52 fahren,
fei«'1 "««richtige, tatfräflige Arbeit hatte ber Betftorbene
behht t^häft auS lleinen Anfängen gehoben unb auSge»

et tJù ba eS in befter Blüte ftanb, mußte

2" ber Arbeit nach fchmerer Äranlbeit.fAeiDen.
leitipv '^Intann lebte auSfchtleßltcE) feinem ©efchäft unb

HU, Mamille. 3« öffentlichen Angelegenheiten ift er

Ulm- Pfïoorgetreten. Bet feinen greun'oen unb Arbeitern
Äße i! v

f^heS, leutfeligeS SBefen, ohne gatfCt), gefehlt-
ben,^®*ben bent werEtätigen üßlanne ein gutes Anbenfen

be3 «anton« Sörhh i«
für Bautechnlfer, 3«afchtnentechntfer, ©leEtro»

Unb a *\ ®hemifer, ©tefbautechntEer, ©ifenbahnbeamte
'ober io;£l. ®a8 SBin ter fernerer beginnt am 3. DE»

'ipitet» v Aufnahmeprüfung für bte ßieu»

1. ni«« ®en ber 2 klaffe aller Abteilungen unb für bte-

fiettt. L ®^hule für Bautechnifer finbet am 1. Dftober
un Mp^Jfnmelbungen ftnb bis fpäteftenS bis sum 31. Auguft
bet gj.jr^eEtion beS ©edjnifumS ju richten. — ©l® 3ahl

TJnnehmeuben richtet fiel) unabhängig oon, bem

ßtefultat ber Aufnahmeprüfung nach ber 3atß ber freien
Blätje. — Programme Eönnen gegen oorherige ©tnfen»
bung oon 50 ©ts. oon ber SireftionSfanjlet besagen
werben.

Su6mifftoa«i»efet» Der BunDeSDahtten. ®ie@enetal»
bireEtion beantragt bem BerwaltungSrat ber BunbeS»
bahnen : 1. ©er BerwaltungSrat nimmt in juftimmenbem
Sinne Bornterl oon bem Borhaben ber ©eneralbireftion;
a) ©le aßgemeinen Bffiimmungen für bie Übernahme
unb Ausführung oon Bauarbeiten unb Sleferungen einer
ißeoißon su unterstehen, wobei bem fchmeijerifchen Bau»
melfteroeibanb ©ctegenhett gegeben werben foß, bie ein»

gereidhtett Borf'Cfßäge mit ihr su befpreChen ; b) ®ie ßlor»
men für bte ftanbhabung beS SubmiffionSroefetiS oom
14. 3Wai 1913 nadÉ) bem oorgelegten ©ntrourfe su än»

betn; 2. ©er BerwaltungSrat beauftragt bte ©eneral»
bireEtion, bie ©ingabe beS fChweiserifdhen Baumeifter»
oetbanbeS im Sinne ber oorftehenben Ausführungen ju
beantworten.

3«m BöUPcrDot l« Der ©Chweij äußert fiCh etn

gachmann, Çerr ®r. ißurpuS (Augsburg) in ber
„Bauwelt" wie folgt: „gn ber Schweis wirb ein ©efeh»
entwurf oorbereitet, ber neben Befiimmungen übet s« 9®=

währenbe Stunbungen auch etn Bauoerbot enthält,
nach welchem eS bis sum 1. ganuar 1925 unterfagt
fein foß, neue ©aftßöfe unb grembetipenfionen su er»

fteflen unb bte Bettensaßl bur^ ©rweiterungSbauten su
oetmehren. Ausnahmen oont Bauoerbot foflen oon ber
©enehmigung beS BunbeSrateS abhängig fein.

®aS Baicoerbot in ber Schweis ift oom wirlfchaft»
lißjen StanbpunEt aus bemertenSwert ; für beutfehe Ber»

bältniffe Eann etn folcï>eS nid^t in grage Eommen. ©inen
BetfuCh, ein ©ewerbe gewifferma§en auf Soften eines

anberen ©emerbeS, baS oolESmirtfChaftltch oon nicht ge«

ringer Bebeutung ift, su unterftüt3en unb s« holten, ließe

ftch unfereS ©radjtenS nur bann in aufjerorbentlichen
gäßen rechtfertigen, wenn baS etne ©ewerbe in äußerfter
ßtotlage ftch befinbet, währenb bie wirtfChaftliChe Sage
beS anberen oerhältniSmäßig gut ift, fo baß eS eine ©In»

büße leiCht ertragen Eann. Ob biefe BorauSfetjungen für
bie Schweis zutreffen, oermögen wir nicht Elar su be»

urteilen, möchten eS aber angeficf)tS ber fChlcdjten Sage
beS gefamten BaumarEteS noCh besweifein."

©lue Schul« fö« Hl« ÇoIjinDujitte ift oon ber Stabt
Sauf an ne eröffnet worben. Bor einem gahre hott«
bte waabttänbifche Çauptftabt ungefähr suo nämlichen
geil etne ähnlich® Anftalt für SßeChaniEer ins Seben ge»

rufen, ©er ©rfolg blefer Neuerung führte bie Seiter
ber Saufanner Schulen basu, ohne Bersug etne smeite
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à ^ anhaltenden Verteuerung oller Rohmaterialien und
n Arbeitslöhne hat eine ganz bedeutende Erhöhung der

Msterglaspreise zur Folge gehabt. Der plötzliche Auf-
Mag beträgt für das Saarglas Fr. 1.50 per m^, also

4g dje APe und für das böhmische Fabrikat zirka
Die rückständigen Aufträge sollen nur noch

^ Ausführung gelangen, wenn von den Bestellern zu
M früher vereinbarten Preisen ein den erhöhten Ge-
aehungskoften entsprechender Zuschlag bewilligt wird.

Da in erster Linie der Inlandsbedarf gedeckt werden
"uß, erscheint es fraglich, ob für den Export nach der

s
A'veiz sürderhtn genügende Mengen frei bleiben werden,

MZ es den Bemühungen der Glasfabrikanten nicht ge-
W, von der Regierung reichliche Kohlenzuteilung zu
langen. Die Aussichten für die Zukunft sind also recht

eunruhigend. besonders da auch die Glashütte Münster,
»,

einzige Fensterglasfabrik in der Schweiz den Betrieb
^stellt hat.

H bezüglich der Gußgläser (Dachglas, Ornament-

h Spiegelglas zx.) lauten die Berichte ähnlich; teils
kden bedeutende Preisaufschläge verlangt, teils über-

H,"Pt keine Aufträge angenommen, weil die Fabriken für
" anate hinaus für den Heeresbedarf engagiert seien.

vmchleàî.
bn»5.?6gereibestker Robert Aehlmann-Urech in Lenz-
zMAargau) starb am 14. Juli im Alter von 52 Jahren,
sei» ^ umsichtige, tatkräftige Arbeit hatte der Verstorbene

bebn» îchâft aus kleinen Anfängen gehoben und ausge-

er wu.
ìlnd nun, da es in bester Blüte stand, mußte

H'""«» aus der Arbeit nach schwerer Krankheit scheiden,

sein» ^Amann lebte ausschließlich seinem Geschäft und

à, ."Emilie. In öffentlichen Angelegenheiten ist er

<r ^.^vorgetreten. Bet seinen Freunden und Arbeitern

All° ^
frohes, leutseliges Wesen, ohne Falsch, geschätzt,

^ahren^" werktätigen Manne ein gutes Andenken

«5aäh"kum des KautonS Zürich in Winterthnr.
^chn ^le für Bautechntker. Maschtnentechniker. Elektro-

Und c-.
r, Chemiker, Ttefbautechniker, Eisenbahnbeamte

î°ber i??^' Das Wintersemester beginnt am 3. Ok-

^tr»(» < ' Die Aufnahmeprüfung für die Neu-
1. w'» en der 2 Klasse aller Abteilungen und für die-

ftgtt. w
^r Schule für Bautechntker findet am 1. Oktober

^ dth-zv "^düngen sind bis spätestens bis zum 31. August
v«r Ai^rktion des Technikums zu richten. — Die Zahl

Zunehmenden richtet sich unabhängig von, dem

Resultat der Aufnahmeprüfung nach der Zahl der freien
Plätze. — Programme können gegen vorherige Einsen-
dung von 50 Cts. von der Direktionskanzlet bezogen
werden.

SubmissionSwssen der Bundesbahnen Die General-
direktion beantragt dem Verwaltungsrat der Bundes-
bahnen: 1. Der Verwaltungsrat nimmt in zustimmendem
Sinne Vorwerk von dem Vorhaben der Generaldirektion;
a) Die allgemeinen Bestimmungen für die Übernahme
und Ausführung von Bauarbeiten und Lieferungen einer
Revision zu unterziehen, wobei dem schweizerischen Bau-
meisterverband Gelegenheit gegeben werden soll, die ein-
gereichten Vorschläge mit ihr zu besprechen; I,) Die Nor-
men für die Handhabung des Submiffionswesers vom
14. Mai 1913 nach dem vorgelegten Entwürfe zu än-
dern; 2. Der Verwaltungsrat beauftragt die General-
direktion, die Eingabe des schweizerischen Baumeister-
Verbandes im Sinne der vorstehenden Ausführungen zu
beantworten.

Zum Bauverbot in der Schweiz äußert sich ein

Fachmann, Herr Dr. H. Purpus (Augsburg) in der
„Bauwelt" wie folgt: „In der Schweiz wird ein Gesetz-

entwurf vorbereitet, der neben Bestimmungen über zu ge-
währende Stundungen auch ein Bauverbot enthält,
nach welchem es bis zum 1. Januar 1925 untersagt
sein soll, neue Gasthöfe und Fremdenpensionen zu er-
stellen und die Bettenzahl durch Erweiterungsbauten zu
vermehren. Ausnahmen vom Bauverbot sollen von der
Genehmigung des Bundesrates abhängig sein.

Das Bauverbot in der Schweiz ist vom wirtschaft-
lichen Standpunkt aus bemerkenswert; für deutsche Ver-
bältniffe kann ein solches nicht in Frage kommen. Einen
Versuch, ein Gewerbe gewissermaßen auf Kosten eines

anderen Gewerbes, das volkswirtschaftlich von nicht ge-

ringer Bedeutung ist, zu unterstützen und zu halten, ließe

sich unseres Erachtens nur dann in außerordentlichen
Fällen rechtfertigen, wenn das eine Gewerbe in äußerster
Notlage sich befindet, während die wirtschaftlich? Lage
des anderen verhältnismäßig gut ist, so daß es eine Ein-
büße leicht ertragen kann. Ob diese Voraussetzungen für
die Schweiz zutreffen, vermögen wir nicht klar zu be-

urteilen, möchten es aber angesichts der schlechten Lage
des gesamten Baumarktes noch bezweifeln."

Eine Schule für die Holzindustrie ist von der Stadt
Lausanne eröffnet worden. Vor einem Jahre hatte
die waadtländische Hauptstadt ungefähr zur nämlichen
Zeit eine ähnliche Anstatt für Mechaniker ins Leben ge-
rufen. Der Erfolg dieser Neuerung führte die Letter
der Lausanner Schulen dazu, ohne Verzug eine zweite
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2l6teilung bet ©eroerbefdjule einzurichten burcß Slnffifp
rung »on ©pezialflaßen für bie jungen Seute, toelcße ftd^
ber ©oljbeorbeitung zu roibmen roünfcßen.

SBte bte @df>ule für StRetallarbeiter, umfaßt btejenige
fur bie ^oljinbufirte bret gtabreSîurfe. gm erßen gaßr
erhalten fämtlic^e ßöglinge ben nämlichen tbeoretifcßen
unb ptaffifdjen Untetrid^t. hierauf enifcßclben fte ßcß,

je nach ibïen fjä^ißfeiteri unb bent fRat ihrer Sehrer,
für ben SJeruf eines SRöhel= ober 33aufcßretner§. gn
ber ©chute für SRetaKarheiter ßnb bte Staffen unb 9lr«

heilen ber heibett elften gabre aüen ©cßüiern gemein*
fatn. ®a§ britte gabr Reibet fte in jroei Struppen:
ÜRecßaniler unb (SteEtrijitäiäarheiter.

gn ber Saufanner ©eroerbefc^ute nimmt ber theo«

retifcße Unterricht möcßentlicß 12—15 ©tunben In ln=
fpritcß, rcoburtß ber größte Steil beS £age§ ben pral*
lifcßcn älrbeiten referoiert bleibt, atfo 36—40 ©tunben
in ber 2Bocße. „9Bir ftellen mit fßergnügen feft", lefen
mir in ruelf'cßen SSläitern, „bag bie ïflnftigen £>olz= unb
Sitetaltarheiter auf ber Saufanner ©eroerbefcßule tn einigen
©tunben auch in ber Kenntnis beS granzößfcßen, beS

®eutfcßen unb in ber SBürgerlunbe unterliefen roetben."
@ln folcßeS Programm ift letinzeicßnenb für bte ßiele

ber neuen ©cßule. "®iefe Inftatt für herufltd^e StuShil«

bung »erfolgt natürlich in erfter Stnte ben groed, gute
Arbeiter unb §anbmer!er ju erziehen. fHher bie

Berichte, bie mir cor füugen hohen, fprecßen eS Kar aus,
baß e§ fidj »or altem barunt ^anbelt, „einbeimifcßen
UlacßroucßS für baS fjanbmerî ^u geminnen,
unferem 93o 1 ïe bie ©emohnhett unb greube
an ber fpanbarheit zurüdzugeben." ©eraiß rnirb
bie Sdufanner ©eroerbefcßute auch auSlänbifcße ©cßüicr
nicht jurüdmeifen. 216er, int ©egenfaß so fielen öffent*
liehen Ülnfialten unfeteS SanbeS, welche eroiifcße junge
fetten aller Rathen mit roiffenfchaftlichen Kenntniffen
»erforgen, fueßt fte »or allem junae ©cßroeizer für ben

Kampf umS Safein auSjurüften. fffiäßrenb feßroeizerifeße

©chüfer, bereu ©itern in Saufanne mohnen, jährlich nur
50 gr. zu entrichten haben, befahlen SiuStänber, beren
©Item nicht in Saufanne anfäffig ftnb, im gaßre 150 gr.
an bte ©chute.

9Ran hat in ber ©djroetj feit bem Sluöbrucß beS

Krieges erfannt, baß eS, um bie üherfchmemmung unfereS
SanbeS burch frentbe $anbi»er!er }u oerhinbern, lein
heffereS SRittel gibt, als bie ^Rehabilitierung beS Kleina
gemetheS bei unfern jungen Seuten, bie eS gering ju
fcßäben unb fteß »on ihm ahjumenben begonnen haben,
föerfcßlebene nationale S3erhänbe betrachten eS als ihre
Aufgabe, bie gugenb zur pflege beS ^anbroerleS anp*
fpornen, fte auf biefe Söelfe im Sanbe jurüelphatten unb
gleichzeitig ben 31uSlänbern roettigßetiS einer. $etl beS

roirifdijaftltcßen ©inßuffeS zu entreißen, ben fie auf Koften
beS einbeimifcßen ©iements zu erobern im SSegtiffe roaren.
Sie ©eroerbefcßule in Saufanne unb ihre rafdje ©niroid*
lung zetgen uns, baß bie SSelfcßen ßcß alle SRüfje geben,
auf btefem SBege mit ißren ÜRiieibgenoffen ©cßritt ju
halten. („3ürcßer SRorgenztg.")

©nnheöboßnftgnale. Stuf ber ©trede S3 a f e 1

iß rati einroerben zurzeit bie 33orfignale zu ben Slhfcßluß-
unb ©lodfignalen »erfudjSroetfe mit ©aS S8IinIlicßt
beleuchtet, Sie Koften foüen im Sag nur auf fünf bis
fecßS fRappen, alfo hebeutenb billiger als fßetrolbeleucßtung,
Zu ßeßen lommen, mäßrenb bte Seucßtfraft eilte intern
ftßere iß.

aBafferperforgwng äRetlen (3örid^). Sie abgefeßloffene
fRedjnung zeigt einen ©erolnn »on gr. 1669. gür SBaffer*
Zlnfe mürben gr. 26,771 eingenommen. Ser größte Soften
unter ben SluSgaben iß bte ißerzinfung mit gr. 21,345.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

Wö. «k> »r6e4t«atfnd)e roetö»
«ter biefe Piubrit «idfi dttfgtMomineM; berarttge tlnjeigett 9«'

•ibrea in beti 3*<?^aie»tet( beä ©lattcS. — gragen, »Mg'
^»ater Khiff««" ctfdjeinen JoHen, rootie man minoeftenS 20 #'»•
in Marten (für pufenbung ber Offerten) beilegen. SEBenn lew*
Karten beiliegen, roirb bie Slbreffe bed grageftetlerS beigebtuat.

809 a. 9Ber liefert lufttroefene, gleidjbreite gefälzte ©etfch"b
bretter, beibfeitig mafchinengebobett, fertig 18 mm biet, in Sänge"

oon jirfa 1.50 m, II. Dualität V b. ®ito gefäljt, einfeitig
fdjinengebobelt, fertig 16 mm biet? c. @in Duantum ®oppe»
Iatten 4/8 cm, oott 2,50 m abroärtSV Offerten unter ß(|iffre 80.»

an bie ®ppcb. ' „
810. 2Ber befaßt fich mit 9tuffrifcf)ung t)on Magneten«

Offerten an K. Mefferli, ßementroarenfabrif, ©eftigen (®etn).
811. SBer liefert gebraudße ober neue ßementrohrmobeue

jeben RaliberS? Offerten unter ©hiff« 811 an bie ©jçpeb.
812. SBer liefert pementfteim unb f)oi)lftein-3J!obeQe'/

ferten unter ©hiffre 812 an bie ©ppeb.
813. SBer hat guten ©itipbafemMotor, 2 HP, tomplett, f»»

250 Solt, 50 ißerioben, abzugeben? Offerten an 91. 9lebifch^'
©tettroted)niter, S3rig.

814. SBer fertigt zirta 10 ©tücf fdjmere fd)micbeifet"5
Muttern mit SBügel (für ®ampfteffe() unb 30 mm grobem BOT

in ber Mitte an? ©ine Mutter miegt zirta 2,5 Rg. Off««'®"
mit Preisangabe per Rg. unter ©hiffre 8t4 an bie ©ppeb.

815. SBer liefert fofort 14 ®ad)fenfter für ®oppeifalzzi®0 „
bad), 9—16 Riegel grob in ®ub ober gain. Pled) Offerten o"

Paugefchäft gifdjer, Senzburg.
810 SBer liefert feuerfefte ßafnerplättli in biuerfen ®itncn

fionen? Offerten an ß. Paber, gabritant oon Rodjfjerbt'u
Oefen, SHagoz-

817. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ïHunbmafdp"
mit SBedenlänge oon zirta 2040 mm abzugeben? Offerten tm

Slngabe ber zuläffigen Pledjbicte an 9t. ©ebert ©ohn, ©pengl«^ '

i)lapper§ioil a. Rürichfee.
818. SBer liefert ßauSmafferpumpen mit ©lettroin"'",

getuppelt, neu ober gebraud)t? SBeldje ©tifteme baben fid) BH,

betoährt? Offerten unb preife an @. SBeber, ©d)miebe
©djlofferei, 9lettenfd)ioil (9largau).

819. SBer hätte gut erhaltene @d)mirgelniafd)ine aoj

geben? Offerten an got). P. ®homer, ©ägerei, ©infiebeln.
820. SBer ift Lieferant oon ©elbfttränte=9lnlagen in S'jJ',

ftäde? Offerten an Çeiur. îKathgeb, Paufdjlofferei, Slüti (3.
821. SBer hätte eine SD.irbine abzugeben, toeldje bei J^.,

8 m ©efäU 3-4 HP Ieiftet? Offerten unter ©hiffre 821 a«

©ïpebilion.
822. SBer liefert troctene Banbholztanteln auf 60x8x81

zugefchitiCten, eoentueQ bürre ribfreie üinben», @rlen= ober 210»

Slugeli, 65 cm laug unb 8—10 cm ®urd)meffer? Offerteni L
100 ober 1000 ©tuet an Q. Pietenholz, ®red)älermaren, 4"
fiton (Rilrich). „«»rten

823. SBer ift Lieferant oon Pefenbinbmafdjinen? Dfß
unter ©biffre 823 an bie ©jçpeb.

824. SBer fönnte abgenähte PoUgatter=@ägeblättec
geben? Offerten an ®ebr. ©äffet, ©ägerei, gbad)>@d)U)»)J- ^

825. SBer tönnte fofort abgeben eine gebraud)te, eoem ^
neue Pretinholzfpaltmafcijine? Offerten unter ©hiffre »ot
bie ©ppeb. m

826 a. SBer hätte geripptes ©ifenbled), 6—8 mm ®>d'^ j
©lüden oon zirta 800x1000 mm ober ganzen ®afetn abzud^Jg
b. SBer tönnte einen Rcafthammer mit 75—100 Rg. Pärfl«f%
liefern, neu ober gcbraudjt? Offerten an ®g. ©teinemann, »

©djmiebe, glaioit. „gii
827. SBer ift Lieferant oon Preffen zur $erfteHun0

PrtfettS aus Mafd)inenf)obelfpänen Offerten unter ©hm"
an bie ©ppeb.

828. SBer hat neue ober gebrauchte Bauftatge für
Zug mit zirta 6 Sonnen Sragtraft zu Stormalträger, 18 <OT/.

^
möglich auf ber obern glanfehe laufenb, abzugeben? Dfp*
gr. Pürti, med). @d)lofferei, ShbriShauS b. Peru. ait

829. SBer fattn ein z®ectentfpred)enbeS Pinbentit" jd
Pereitung oon PritettS auS ©ägentehl nennen, eoentueu »

Pezablung? Offerten unter ©htffre 829 an bie ©ppeb. gc
830 a. SBer tönnte für längere Reit mietioeife

braudjten ©leftromotor abgeben oon 2 HP, 250 Polt, 40 jjjct
famt Rubehör, uitb zu meldjem Preis pro Piertetjahï? Offerte"
hätte ferner 4 ©tücf ©eHerlager oon 38 mm abzugeben «

•an 9ltb. PinbliSbadjer, ©chreiner, Rodbrüd. /-.p&lflfl'*
831. SBer hätte gebrauchte Sreibriemen, 2 @eUerS'®'Lgii(!

mit SHingfchmierung, Pobrung 40 mm, 3 ©tehlager, "^gr#
40 mm, 1 SranSmiffionSroeUe, Sänge toenigfteaS 3

meffer 55 mm, abzugeben? Offerten an 9lb. Raufmann, ®

Münfler (Bujern).
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Abteilung der Gewerbeschule einzurichten durch Einfüh-
rung von Spezialklassen für die jungen Leute, welche sich

der Holzbearbeitung zu widmen wünschen.
Wie die Schule für Metallarbeiter, umfaßt diejenige

für die Holzindustrie drei Jahreskurse. Im ersten Jahr
erhalten sämtliche Zöglinge den nämlichen theoretischen
und praktischen Unterricht. Hierauf entscheiden sie sich,

je nach ihren Fähigkeiten und dem Rat ihrer Lehrer,
für den Beruf eines Möbel- oder Bauschreiners. In
der Schule für Metallarbeiter sind die Klassen und Ar-
beiten der beiden ersten Jahre allen Schülern gemein-
sam. Das dritte Jahr scheidet sie in zwei Gruppen:
Mechaniker und Elektrizitätsarbeiter.

In der Lausanner Gewerbeschule nimmt der theo-
retischs Unterricht wöchentlich 12—15 Stunden in An-
spruch, wodurch der größte Teil des Tages den prak-
tischen Arbeiten reserviert bleibt, also 36—40 Stunden
in der Woche. „Wir stellen mit Vergnügen fest", lesen

wir in welschen Blättern, „daß die künftigen Holz- und
Metallarbeiter auf der Lausanner Gewerbeschule in einigen
Stunden auch in der Kenntnis des Französischen, des

Deutschen und in der Bürgerkunde unterwiesen werden."
Ein solches Programm ist kennzeichnend kür die Ziele

der neuen Schule. Diese Anstalt für berufliche Ausbil-
dung verfolgt natürlich in erster Linie den Zweck, gute
Arbeiter und Handwerker zu erziehen. Aber die

Berichte, die wir vor Augen haben, sprechen es klar aus,
daß es sich vor allem darum handelt, „einheimischen
Nachwuchs für das Handwerk zu gewinnen,
unserem Volke die Gewohnheit und Freude
an der Handarbeit zurückzugeben." Gewiß wird
die Lcklsanner Gewerbeschule auch ausländische Schüler
nicht zurückweisen. Aber, im Gegensatz zu vielen öffent-
lichen Anstalten unseres Landes, welche exotische junge
Herren aller Farben mit wissenschaftlichen Kenntnissen
versorgen, sucht sie vor ollem junae Schweizer für den

Kamps ums Dasein auszurüsten. Während schweizerische

Schüler, deren Eltern in Lausanne wohnen, jährlich nur
50 Fr. zu entrichten haben, bezahlen Ausländer, deren
Eltern nicht in Lausanne ansässig sind, im Jahre 150 Fr.
Mi die Schule.

Man hat in der Schweiz seit dem Ausbruch des
Krieges erkannt, daß es, um die Überschwemmung unseres
Landes durch fremde Handwerker zu verhindern, kein
besseres Mittel gibt, als die Rehabilitierung des Klein-
gewerbes bei unsern jungen Leuten, die es gering zu
schätzen und sich von ihm abzuwenden begonnen haben.
Verschiedene nationale Verbände betrachten es als ihre
Aufgabe, die Jugend zur Pflege des Handwerkes anzu-
spornen, sie auf diese Weise im Lande zurückzuhalten und
gleichzeitig den Ausländern wenigstens einen Teil des

wirtschaftlichen Einflusses zu entreißen, den sie auf Kosten
des einheimischen Elements zu erobern im Begriffe waren.
Die Gewerbeschule in Lausanne und ihre rasche Entwick-
lung zeigen uns, daß die Welschen sich alle Mühe geben,
auf diesem Wege mit ihren Miteidgenossen Schritt zu
halten. („Zürcher Morgenztg.")

Bnndesdahnsigvale. Auf der Strecke Basel-
Prütteln werden zurzeit die Vorsignale zu den Abschluß-
und Blocksignalen versuchsweise mit Gas-Blinklicht
beleuchtet. Die Kosten sollen im Tag nur auf fünf bis
sechs Rappen, also bedeutend billiger als Petrolbeleuchtung,
zu stehen kommen, während die Leuchtkraft eine inten-
sivere ist.

Wasserversorgung Meilen (Zürich). Die abgeschlossene
Rechnung zeigt einen Gewinn von Fr. 1669. Für Wasser-
zinse wurden Fr. 26,771 eingenommen. Der größte Posten
unter den Ausgaben ist die Verzinsung mit Fr. 21,345.

?!U5 litt llmxlî. - M à llraxtî.
?rägt«.

ttitt GkânfS-, Tausch- «ud »rbeitSaefuche werd«
««ter diese Rubrik «icht aufgruomme»; derartige Anzeigen g«-

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch«

w«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Et»-
!» Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein«

Narken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers betgedrnat.

809». Wer liefert lufttrockene, gleichbreite gefälzte Verschal-

breiter, beidseitig maschinengehobelt, fertig 18 mm dick, in Längen

von zirka 1.5V m. II. Qualität? d. Dito gefälzt, einseitig t»a-

schinengehobelt, fertig 16 mm dick? o. Ein Quantum Doppel-
lalten 4/8 am, von 2,50 m abwärts? Offerten unter Chiffre^
an die Exped. / «

819. Wer befaßt sich mit Auffrischung von Magneten«
Offerten an K. Mcsserli, Zementwarenfabrik, Seftigen (Bern).

81t. Wer liefert gebrauchte oder neue Zementrohrmodeue
jeden Kalibers? Offerten unter Chiffre 811 an die Exped.

813. Wer liefert Zementstein- und Hohlstein-Modelle? Ol-

serten unter Chiffre 812 an die Exped.
813. Wer hat guten Einphasen-Motor, 2 II?. komplett, w«

250 Volt. 50 Perioden, abzugeben? Offerten an A. Aebisch««-

Elektrotechniker, Brig.
814. Wer fertigt zirka 10 Stück schwere schmiedeisern«

Muttern mit Bügel (für Dampfkessel) und 30 mm großem Low

in der Mitte an? Eine Mutter wiegt zirka 2.5 Kg. Offerten
mit Preisangabe per Kg. unter Chiffre 8:4 an die Exped.

8ti». Wer liefert sofort 14 Dachfenster für Doppelfalzzicg««
dach. 9—16 Ziegel groß in Guß oder galv. Blech? Offerten a»

Baugeschäft Fischer. Lenzburg.
810 Wer liefert feuerfeste Hasnerplättli in diversen Du»«"

stonen? Offerten an H. Räber, Fabrikant von Kochherden »no

Oefen. Ragaz.
817. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Rundinaschw

mit Wellenlänge von zirka 2040 mm abzugeben? Offerten w

Angabe der zulässigen Blechdicke an A. Gebert Sohn, Spengl««« -

Rapperswil a. Zürichsee.
818. Wer liefert Hauswasserpumpen mit Elektroinow

gekuppelt, neu oder gebraucht? Welche Systeme baben sich

bewährt? Offerten und Preise an S. Weber, Schmiede »n

Schlosserei, Aettenschwil (Aargau).
819 Wer hätte gut erhaltene Schmirgelmaschine a»j

geben? Offerten an Joh. B. Thorner. Sägerei, Einsiedeln.
839. Wer ist Lieferant von Selbsttränke-Anlagen in V>«^

ställe? Offerten an Heinr. Rathgeb, Bauschlosserei, Rüti (3^.
831. Wer hätte eine Turbine abzugeben, welche bei Zir

8 m Gefäll 3-4 M leistet? Offerten unter Chiffre 821 an

Expedition. ^833. Wer liefert trockene Laubholzkanteln auf 60x8x8
zugeschnitten, eventuell dürre rißsreie Linden-, Erlen- oder Aho _

Rugeii, 65 om lang und 8—10 om Durchmesser? Offerten ».
100 oder 1000 Slück an I. Bietenholz, Drechslerwaren,
fikon (Zürich). ^«».teN

83!1. Wer ist Lieferant von Besenbindmaschinen? Off««

unter Chiffre 823 an die Exped.
834. Wer könnte abgenutzte Vollgatter-Sägeblätter

geben? Offerten a» Gebr. Gasser, Sägerei, Jbach-Schwqz- ^
835. Wer könnte sofort abgeben eine gebrauchte, eveni

neue Brennholzspallmaschine? Offerten unter Chiffre 8^
die Exped. ^ -p

839 ». Wer hätte geripptes Eisenblech, 6—8 mm D>ck«- /
Stücken von zirka 800x1000 mm oder ganzen Tafeln abz»g«",1g
d. Wer könnte einen Kcasthammer mit 75—100 Kg. Bärg«^^
liefern, neu oder gebraucht? Offerten an Gg. Steinemann, »

Schmiede, Flawil. »„n
837. Wer ist Lieferant von Pressen zur Herstellung ^7

Briketts aus Maschinenhobelspänen? Offerten unter Chiff««
an die Exped. „,„räien-

838. Wer hat neue oder gebrauchte Laufkatze für
zug mit zirka 6 Tonnen Tragkraft zu Normallräger, 18 a»

möglich auf der obern Flansche laufend, abzugeben? Off«««

Fr. Bürki, mech. Schlosserei, Thörishaus b. Bern. u6
83V. Wer kann ein zweckentsprechendes Bindein»«« .^»

Bereitung von Briketts aus Sägemehl nennen, eventuell »

Bezahlung? Offerten unter Chiffre 829 an die Exped. ge>

839 s Wer könnte für längere Zeit mietweise
brauchten Elektromotor abgeben von 2 HL, 250 Bolt, 40 P« A««

samt Zubehör, und zu welchem Preis pro Vierteljahr?
hätte serner 4 Stück Sellerlager von 38 mm abzugeben e

-an Alb. Nindlisbacher, Schreiner, Zollbrück.
831. Wer hätte gebrauchte Treibriemen, 2 Sellers-Sl " „ng

mit Ringschmiernng, Bohrung 40 mm, 3 Stehlager, -" ich-

40 mm, 1 Transmissionswelle, Länge wenigstens 3 «"-»zaer«''
messer 55 mm, abzugeben? Offerten an Ad. Kaufmann,
Münster (Luzern).
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